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Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Torsten Herbst, Jens Beeck, Bernd Reuther, Frank Sitta, 
Grigorios Aggelidis, Renata Alt, Christine Aschenberg-Dugnus, Nicole Bauer, 
Nicola Beer, Dr. Jens Brandenburg (Rhein-Neckar), Karlheinz Busen,  
Carl-Julius Cronenberg, Britta Katharina Dassler, Dr. Marcus Faber, Daniel Föst, 
Otto Fricke, Thomas Hacker, Katrin Helling-Plahr, Markus Herbrand,  
Katja Hessel, Dr. Christoph Hoffmann, Reinhard Houben, Ulla Ihnen,  
Gyde Jensen, Dr. Christian Jung, Thomas L. Kemmerich, Dr. Marcel Klinge, 
Pascal Kober, Dr. Lukas Köhler, Carina Konrad, Konstantin Kuhle, Ulrich Lechte, 
Michael Georg Link, Oliver Luksic, Roman Müller-Böhm, Frank Müller-Rosentritt, 
Dr. Martin Neumann, Hagen Reinhold, Christian Sauter, Frank Schäffler,  
Dr. Wieland Schinnenburg, Matthias Seestern-Pauly, Judith Skudelny,  
Benjamin Strasser, Katja Suding, Michael Theurer, Stephan Thomae,  
Dr. Florian Toncar, Sandra Weeser, Nicole Westig und der Fraktion der FDP 

Bahnsteighöhen in Deutschland 

Die Bahnsteige in Deutschland haben historisch bedingt keine einheitliche Höhe. 
Nach dem Zweiten Weltkrieg waren in der Bundesrepublik Deutschland Bahn-
steighöhen von 76 cm die Regel, in der Deutschen Demokratischen Republik wa-
ren 38 cm bzw. 55 cm üblich. In den neuen Bundesländern begann man nach der 
Wiedervereinigung mit Wissen und in Abstimmung mit den zuständigen Gesell-
schaften der Deutschen Bahn AG sowie dem Eisenbahn-Bundesamt als der zu-
ständigen Planfeststellungsbehörde damit, die Bahnsteige auf den meisten Stre-
cken auf eine Höhe von 55 cm auszubauen. Grund hierfür war der Bestand vieler 
Bahnsteige mit einer Höhe von 38 cm oder weniger. So wurde die Voraussetzung 
geschaffen, dass alle Züge mit einer Bodenhöhe von 60 cm diese und alle weite-
ren Bahnsteighöhen zwischen 38 cm bis 76 cm bedienen können. Laut § 13 Ab-
satz 1 der Eisenbahn-Bau- und Betriebsordnung gilt seit 1991 jedoch, dass Bahn-
steige in Deutschland „in der Regel eine Höhe von 76 cm“ besitzen sollen. Aus-
nahmen wie jene in Ostdeutschland sind damit nur in begründeten Fällen zulässig. 
Um eine deutschlandweit einheitlich Höhe herbeizuführen, haben das Bundesmi-
nisterium für Verkehr und digitale Infrastruktur und die Deutsche Bahn AG im 
Jahr 2017 angekündigt, die Höhe von 76 cm verstärkt durchsetzen zu wollen. Der 
Internationale Eisenbahnverband UIC empfiehlt hingegen eine Bahnsteighöhe 
von 55 cm, welche in Ländern wie Frankreich, Österreich, Italien oder Tsche-
chien umgesetzt wird. Der generelle Ausbau auf 76 cm würde jedoch in den ge-
wachsenen Regional-Nahverkehrsnetzen Ost- und Mitteldeutschlands sowie an-
derer Bundesländer mit mehrheitlich 38-cm- bzw. 55-cm-Bahnsteigen über Jahr-
zehnte für Probleme beim barrierefreien Zugang sorgen. Insbesondere vor dem 
Hintergrund, dass Bahnsteige mit der Höhe 76 cm hauptsächlich für den Schie-
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nenpersonenfernverkehr ausgelegt sind, muss aus Sicht der Fragesteller unter Be-
rücksichtigung der Wirtschaftlichkeit und der Barrierefreiheit hinterfragt werden, 
ob in separierten Nahverkehrsnetzen Bahnsteige sowie Wagenmaterial unter er-
heblichem finanziellen Aufwand ausgetauscht werden müssen. Als Folge dieser 
Ungewissheit über die zukünftigen Bahnsteighöhen kommt es heute schon in ei-
nigen Bundesländern zu Baustopps und Investitionsverschiebungen. Sowohl der 
Steuerzahler als auch die Eisenbahnverkehrsunternehmen werden dabei mit er-
heblichen Kosten belastet, mobilitätseingeschränkten Bürgerinnen und Bürgern 
droht der Verlust der bereits erreichten Barrierefreiheit. 

Wir fragen die Bundesregierung: 
1. Wie viele Bahnsteige gibt es nach Kenntnis der Bundesregierung in Deutsch-

land, und welche Höhe haben diese jeweils (bitte nach Bundesländern sowie 
Nah- und Fernverkehr aufschlüsseln)? 

2. Wie viele Bahnsteige in wie vielen Bahnhöfen wurden in den letzten zehn 
Jahren neu- bzw. umgebaut, und auf welche Höhe erfolgte der jeweilige Um- 
bzw. Neubau? 

3. Welche Anzahl und welcher Anteil von Bahnhöfen mit Fernverkehrshalt be-
sitzt durchgängige Bahnsteighöhen von 76 cm, und welcher Anteil besitzt 
unterschiedliche Bahnsteighöhen für Nah- und Fernverkehrszüge? 

4. Wie viele Reisezugwagen betreiben die Deutsche Bahn AG und ihre Toch-
terunternehmen derzeit, und welche Bahnsteighöhen können diese jeweils 
barrierefrei bedienen? 

5. Welche Strategie verfolgt die Bundesregierung beim Aus- und Neubau der 
Bahnsteige in Deutschland? 

6. Nach welchen Kriterien wird die im neuen Bahnsteighöhenkonzept vorge-
nommene Unterteilung in Haupt- und Ballungsraumnetz sowie Nebennetz 
mit der Folge der Zulässigkeit unterschiedlicher Bahnsteighöhen vorgenom-
men? 

7. Welches Konzept verfolgen die Länder Dänemark, die Niederlande, Belgien, 
Luxemburg, Frankreich, die Schweiz, Österreich, Tschechien und Polen 
nach Kenntnis der Bundesregierung beim Aus- und Neubau der Bahnsteige? 

8. Wie hat sich der Anteil der barrierefreien Zustiegsmöglichkeiten bei Fahrten 
der Deutschen Bahn AG und ihrer Tochterunternehmen in den vergangenen 
zehn Jahren jeweils im Schienenpersonennah- und -fernverkehr entwickelt 
(bitte als Anteil aller Stationshalte angeben)? 

9. Wie hoch wären nach Kenntnis der Bundesregierung die finanziellen Auf-
wendungen, um alle Bahnsteige in Deutschland auf eine Höhe von 76 cm 
umzubauen, und in welchem Zeitraum wäre ein solcher Umbau abgeschlos-
sen? 

10. Welcher finanzielle Aufwand würde den Aufgabenträgern im Schienenper-
sonennahverkehr für eine Anpassung bzw. Neubeschaffung von Fahrzeugen 
zur Barrierefreiheit für 76-cm-Bahnsteige sowie zur Anpassung der jeweili-
gen Zuwegungen (Rampen, Aufzüge, Rolltreppen) auf die geänderte Bahn-
steighöhe entstehen? 

11. Welche finanziellen Mittel strebt die Bundesregierung an, jährlich bis 2025 
bereitzustellen, um eine bundesweit einheitliche Bahnsteighöhe zu errei-
chen? 
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12. Wie hoch wären nach Kenntnis der Bundesregierung die finanziellen Auf-

wendungen, um alle Reisezugwagen der Deutschen Bahn AG und ihrer 
Tochterunternehmen für eine barrierefreie Bedienung von 76-cm-Bahnstei-
gen zu ertüchtigen? 

13. Welche Vereinbarungen bestehen nach Kenntnis der Bundesregierung zwi-
schen der Deutschen Bahn AG und einzelnen Bundesländern über Abwei-
chungen von der Soll-Bahnsteighöhe von 76 cm, und was wird in der jewei-
ligen Vereinbarung konkret geregelt? 

14. Welche Vereinbarungen über Abweichungen von der Soll-Bahnsteighöhe 
von 76 cm sind gegenwärtig Verhandlungsgegenstand zwischen der Deut-
schen Bahn AG und einzelnen Bundesländern, und was soll in der jeweiligen 
Vereinbarung konkret geregelt werden? 

15. Wie beurteilt die Bundesregierung das Verhältnis zwischen der Eisenbahn-
Bau- und Betriebsordnung als einfachgesetzlichem technischen Regelwerk 
des Bundes und der grundgesetzlich verankerten Zuständigkeit der Länder 
für den Schienenpersonennahverkehr? 

16. Ist der Bundesregierung das von den gesetzlichen Aufgabenträgern aus Sach-
sen, Sachsen-Anhalt, Thüringen sowie vom Nordhessischen Verkehrsver-
bund erstellte Bahnsteighöhenkonzept Mitteldeutschland bekannt, welches 
zahlreiche Vorschläge für eine deutlich schnellere und kostengünstigere Her-
stellung der Barrierefreiheit im Schienenpersonennahverkehr Mitteldeutsch-
lands aufzeigt?  
Falls ja, wie bewertet die Bundesregierung die dort aufgeführten Vor-
schläge? 

Berlin, den 12. Juni 2018 

Christian Lindner und Fraktion
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